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Soca Wildwasser  

Cesoca - Srpenica 11,5 km WW II-III Slowenien 

Srpenica – Trnovo 3 km WW III-IV 

Kobarid – Tolmin 15 km WW I-II 

 
Charakteristik: 
Die Soca zählt wohl zu den bekanntesten und schönsten Wildflüssen Sloweniens und 

wird dementsprechend gerne auch von Paddlern aus dem deutschsprachigen Raum 
besucht. Die Soca bietet Abschnitte in allen Schwierigkeitsstufen und somit ist sicher für 
jeden etwas dabei: lange ruhige Abschnitte beinahe mit Wanderflußcharakter sowie 

interessante, landschaftlich absolut beindruckende Abschnitte in den mittleren 
Schwierigkeitsgraden und die klassischen Schluchtstrecken, die schwerstes Wildwasser 

bieten. 

Schwierigkeit: WW II bis IV 

Führermaterial: 
DKV Auslandsführer - Band 5  

Wildwassertouren in den Alpen - Robert Steidle 
Karten: freytag & berndt Wanderkarte 141 Julische Alpen 

Pegel: 
An der Brücke bei Zaga (Onlinepegel auf www.kajak.at)  

Hochwasser: 100cm 
Normalwasser: 70cm 
Niedrigwasser: 50cm 

Anreise & Unterkunft: 

Von Tarvis (Italien) über den Passo di Predil nach Bovec (hierher auch von Kranjska 
Gora über den Vrsic Pass) und nach Bovec. 
Zahlreiche Campingplätze im Socatal (vor allem rund um Bovec). Tipp: kleiner aber 

feiner Campingplatz in Trnovo bei der Hängebrücke über der Slalomstrecke 
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Abschnitt Cesoca – Srpenica 

WW II-III: Der Fluss führt zu 
Beginn leicht durch das offene Tal, 
hier gilt es bei einigen 

Verzweigungen des Flusses den 
richtigen Arm zu erwischen um sich 

ein Aussteigen im zu seichten 
Wasser zu ersparen. Unterbrochen 
werden die ruhigen Passagen nur ab 

und zu von kurzen einfachen 
Schwällen (I-II). Unterhalb von 

Zaga wird das Tal dann enger und 
auch die Charakteristik der Soca 
verändert sich, die Verblockung und 

somit auch die Schwierigkeit nimmt 
zu(WW II-III). Die Ausstiegsstelle Srpenica 2 sollte man sich vor einer Befahrung gut 

anschauen, die Schwierigkeiten danach steigern sich beträchtlich 
 

Einstieg: gekennzeichnete Einstiegsstelle 

"Cesoca", von Bovec in Richtung Cesoca 
zum Einstieg bei der Socabrücke 

(geräumiger Parkplatz), Infotafe 

Ausstieg: "Srpenica 2" an der Strasse 

zwischen Srpenica und Trnovo an einer 
unübersichtlichen Kurve Parkplatz mit 

Infotafel, steil zum Fluss hinunter 

 

Abschnitt Srpenica – Trnovo WW 
III-IV:  Der Abschnitt ist mit 3 km 

nicht wirklich lang, die 
Vorbereitungen zur Fahrt nehmen 
beinahe mehr Zeit in Anspruch als 

die Befahrung selbst, den Aufwand 
ist diese Strecke aber a uf alle Fälle 

wert. Auf etwas Nervenkitzel kann 
man sich angesichts des 
verhältnismäßig großen Gefälles und 

der oft unübersichtlichen 
Verblockung schon einstellen. Das 

Felsblocklabyrinth, bewertet mit WW 
III-IV mit den oft kleinen 
Kehrwässern und den kaum 

vorhandenen ruhigen Passagen 
verlangt stets genaues Paddeln einer 

eingespielten Besatzung. 
Die Ausstiegsstelle vor der Hängebrücke beim Campingplatz in Trnovo sollte man nicht 

verpassen, denn ab da steigern sich die Schwierigkeiten nocheinmal.  
 

Einstieg: "Srpenica 2" an der Strasse 

zwischen Srpenica und Trnovo an einer 
unübersichtlichen Kurve Parkplatz mit 

Infotafel, ein recht steiler Weg führt in 
wenigen Minuten zum Fluss  

Ausstieg: "Trnovo 1", in Trnovo zweigt ein 

Weg zum Kamp Trnovo (Campingplatz) ab, 
der direkt bei der Hängebrücke über die 

Soca endet, daneben führt ein kleiner Weg 
hinunter zur Ausstiegsstelle 
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Typisches Bild der Soca zwischen Kobarid u. Tolmin 

 
Kurz vor dem Ausstieg in Trnovo 

 
Abschnitt Kobarid - Tolmin WW 
I-II: Dieser Abschnitt ist mit 15 km 

zwar verhältnismäßig lang aber mit 
WW I-II recht gemütlich. Nur selten 

wird das ruhig dahinfließende, 
glasklare Wasser der Soca durch 
leichte Schwälle unterbrochen. 

Diese sind im allgemeinen gut 
fahrbar, nur der Schwall zwischen 

Gabrje und Dolje kurz vor dem 
Austieg ist etwas heftiger aber auch 
kein großes Problem. Die Soca fließt 

in diesem Abschnitt in einem 
breiten Tal, meist fernab der 

Ortschaften dahin und eignet sich 
bestens, sich auf einen mehrtägigen 

Paddelaufenthalt an der Soca 
einzustimmen.  

 

Einstieg: "Napoleonov most", von Kobarid 
in Richtung Fluss, über die Steinbrücke und 

kurz flussabwärts zum Parkplatz mit 
Infotafel  

Ausstieg: Straßenbrücke bei Tolmin 
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A Sotocja H Otona 

B Cezsoca I Napoleonov most 

C Boka J Kamno 

D Srpenica 1 K Volarje 

E Srpenica 2 L Gabje 

F Trnovo 1 M Tolmin - Brücke 

G Trnovo 2    

 


